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Zeitgeschichte und Archäologie.'
Bernhard ayer (Hrsg.) Christen Un Christliches In Oumran? i1chstät-
ter Studıien, Neue olge, Band Regensburg: rTi1edrıic Pustet Ver-
lag, 9972 286 S., 806,--
Angesichts der zanireiıchen mran-”Skandal-Bestseller”, angesichts auch
der me1st populären der populärwissenschaftliıchen Entgegnungen nüch-
tern gebliebener ıtıker. INas mancher Interessierte zÖögern, auch och
eın vergleichsweise hochpreisiges Sammelwerk erwerben. och SCIA-
de dieses Buch ist iın der aktuellen Debatte unersetzlıch: Es handelt sıch

dıe Dokumentatiıon des ersten und bısher einzıgen internationalen
Symposiums, das sıch ausschließlic mıt der rage der Wechselbeziehun-
SCNH zwıschen Christen und Essenern und mıt den umstrıittenen griecht-
schen Papyrus-Fragmenten AUus der VoNn Qumran befaßte

Vom 18 bıs (Oktober 1991 trafen sıch Papyrologen, Hıstorıiker, Af-
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chäologen und Neutestamentler dUus eutschlan der Schweiz, Österreich,
Belgıen, Chweden, den USA und Israel der Katholischen Unıiversıtät
Eıchstätt, auf Eınladung des dortigen Ordıiınarıus für Neues Jlestament,
Bernhard ayer, das Pro und Contra in unpolemıschem Meınungsaus-
tausch gegeneinanderzustellen. DiIe vorhegende Dokumentatiıon belegt,
daß ayers orhaben gelungen ist ITstmals ist 6S Nun Jjedermann mMÖg-
lıch, in einem Band nachzuvollzıehen, WaTrum und mıt welchen Argumen-
ten der Streıit die bereıts 1972 Von dem spanıschen Papyrologen Jose
U’Callaghan als neutestamentlich identifiziıerten /Q-Fragmente leiden-
schaftlıch gestritten wırd. Die eıträge der Gegner Focant, Pıckering)
und der Befürworter (Rıesenfeld, Hunger, Thiede) werden erganzt Uurc
Studien ZUr Methodık des Arbeıtens muıt kleinsten Fragmenten (Slaby,
O  SC Gerade dıe methodenkritische Unterscheidung zwıschen Be-
WeIlSs, Wahrscheinlichkeit und Möglıichkeit wiırkt 1er aren Rohrhirsch
kommt €e1 dem Ergebnıis, daß mıt 7Q5 "W1lssenschaft-
ıch edlich gearbeıtet werden ann  "

Besonders aufschlußreich Sind, gew1issermaßen ergänzend, dıe eıträge
ZU "Umfeld", ZU Verhältnis VON Essenern und Christen In Qumran
und Jerusalem. Dem scheinbaren Konsens eines archäologisch gesicherten
Essener-Viertels in Jerusalem (Pıxner, Rıesner) werden krıtische niIra-
SCH gegenübergestellt C  Wa  9 cdie welılteres Forschen unabdıngbar
chen. inıgkeıt ber die grundsätzliıche atsache VOoNn persönlıchen Bezle-
hungen bestand allerdings schon in Eıchstätt:; l1er en auch dıe Erläute-
TuNSCNH chronologischer usammenhänge (Ruckstuhl). Ruckstuhl und
Pıxner konnten arubDer hınaus Erklärungsmodelle für das Auftauchen
chrıstliıcher Jlexte In Qumran anbıleten.

Die theologischen Aspekte des Themas "Kontakte zwıschen Christen
und Essenern" wurden in einem eigenen Referat behandelt (Betz) Dieser
höchst informatıve, SAaCNAI1IC aufklärende Beıtrag wurde mittlerweile auch
als Hörfunksendung ausgestrahlt (ERF Glaube Denken) Und daß der
gelegentlich och hörende OrWurf, dıe Befürworter der neutestament-
lıchen /Q-Identifizierungen hätten eigentliıch nıchts anderes VOT, a1s Früh-
datıerungen Z erzwıingen, wirklıch DUr den Haaren herbeigezogen ist,
ze1g auf sehr schöne Weılse eın Beıtrag ber dıe Entstehungszeıit und
erKun des Markus-Evangeliums" (Ellıs), In dem der Autor luzıde für
617 Datum ın den vlierziger Jahren argumentiert (wıe VOT ıhm schon RO-
binson, untz, u.a.), ohne auch 1Ur eIn eINZIYES Mal auf 7Q5 ezug
nehmen. Wıe sehr VON festgefahrenen Posıtionen Abschied SCHOMUMNECN
werden ollte, ze1g auch der Nachweis des Personennamens Petros
(pytrws) in dem aramäıschen Qumran-Fragment 4QM130 (Charlesworth).
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FEın die Authentizıtät VOIN Mt 1647 vorgebrachtes Argument, der
hıstorische Jesus könne diese seiner eıt als E1gennamen in einem
mälschsprachıgen Umfeld unmöglıche Bezeıchnung nıcht benutzt aben,
ist damıt hınfällıg.

Wiıle eiıne Zusammenfassung verschliedener Ansätze wiırkt der ab-
schhıehbende Beıtrag des 1m VELISANSCHCH Jahr verstorbenen Hans Burg-
INan, 1 eın Einzelfall"' Burgmann demonstriert auf Or1-
oinelle Weıse, daß eiıne christliche Bıbhothek in durchaus ZU

Gesamtbild der Höhlen VON (Qumran Passch würde. Der Band bletet ah-
schlıeßend eiınen Anhang dem 1te 1€e emühungen gehen WEI1-
ter  LA Hiıer ist dıe Korrespondenz mıt Yıtzhak agen wliedergegeben, dem
Verantwortliıchen für dıe Ausgrabungen In udaea und Samarlıla ” be1l der
Israel ntıquıties Authorıty agen hat auf Antrag der Symposiumsteil-
nehmer weıtere Grabungen 1m Bereich der Öhle eıtre1-
chende Konsequenzen hat bereıts dıe hıer ebenfalls dokumentierte Analy-

des Fragments 75 urc das forensische Or der israelıschen Natıo-
nalpolızeı. Erstmals wurde €e1 der entscheiıdende est eines zentralen
Buchstabens ıchtbar DiIie rage 'r  10ta  „ der 'r  m  ny konnte zugunsten des
'r  ‚”  nYy und damıt zugunsten der Identifizıerung des Fragments mıt
532533 entschlieden werden.

Der mıt zahlreıchen, alle ogumente gul erläuternden Photos versehene
Band dürfte dıe Debatte ber Qumran, dıe Essener und das rühchrısten-
tum auf sachlıche Weilse entscheıdend voranbringen.

Carsten Peter Thiede
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